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Gemarkungen, Flure, Flurstücke
im Geltungsbereich des Änderungsbereichs
des Bebauungssplans

Gemarkung Flur Flurstücke

Roggenhagen 8 2, 3, 24, 31 tlw.
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E Kennzeichnung von Eckpunkten

TF 1 In den Sondergebieten SO 1 und SO 2 sind 
Solaranlagen und notwendige technische 
Einrichtungen für den Betrieb der Anlagen zulässig.

(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V. mit § 11 BauNVO)

TF 2 In den Sondergebieten SO 1 und SO 2 darf die Ver- 
siegelung durch die Flächen für die Aufständerung der 
Modultische, notwendige technische Einrichtungen für 
den Betrieb der Anlagen und erforderliche Wege max- 
imal 10 vom Hundert des Sondergebietes betragen.

(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V. mit § 16 BauNVO)

TF 3 Die Gesamthöhen der Solarmodule dürfen 4 m nicht 
überschreiten. Der Höhenbezug (HB) beträgt (Wert wird
im weiteren Verfahren ergänzt) m ü. NHN. Für tech- 
nische Einrichtungen für den Betrieb der Anlagen 
(Nebenanlagen) können ausnahmsweise Über- 
schreitungen der festgesetzten Höhen um bis zu 2 m 
zugelassen werden.

(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V. mit § 16 BauNVO)

TF 4 Innerhalb der überbaubaren Grundstücksflächen mit den
Bezeichnungen Baufeld C und D sind die gemäß text- 
licher Festsetzung TF 1 zulässigen Nutzungen ohne 
Zustimmung der zuständigen Raumordnungsbehörde 
unzulässig.

(§ 9 Abs. 2 Nr. 2 BauGB)

TF 5 Die Geltungsbereichsgrenze zwischen den Punkten E 
und F sowie G und H ist zugleich Straßenbegrenzungs-
linie.

(§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB)

TF 6 Die Flächen der Sondergebiete SO 1 und SO 2 sind 
unterhalb der Solarmodule, außerhalb der versiegelten 
Flächen, derart zu nutzen, dass Ackerlandflächen in 
Grünlandflächen umgewandelt werden.

(§ 9 Abs. 1 Nr. 20 und 25a BauGB)

TF 7 Innerhalb der Sondergebiete SO 1 und SO 2 ist eine 
Befestigung von Wegen, Stellplätzen und Zufahrten nur
in wasser- und luftdurchlässigem Aufbau herzustellen

(§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB i.V. mit § 1a Abs. 1 BauNVO)

TF 8 Einfriedungen sind als offene Einfriedungen mit einer 
Höhe von max. 2,20 m inklusive Übersteigschutz zu- 
lässig. Der Abstand zwischen Boden und Zaunfeld muss
mindestens 0,10 m betragen.

(§ 9 Abs. 4 BauGB i.V. mit § 81 Abs. 1 Nr. 1 und Abs. 9
Nr. 1 BbgBO)

TF 9 Die Festsetzungen der Planzeichnung und die zugehö- 
rigen textlichen Fest-setzungen Nr. 1 bis 8, die die Zu- 
lässigkeit des Vorhabens bestimmen, sind für die Dauer
von 40 Jahren befristet. Die zulässige Dauer von 40 Ja-
hren beginnt mit dem Tag, an dem der Beschluss dieses
Bebauungsplans ortsüblich bekannt gemacht wird. Nach
Ablauf der Frist von 40 Jahren sind die Anlagen inner- 
halb eines Jahres zurückzubauen und die festgesetzten
Sondergebiete als Folgenutzung wieder ausschließlich 
als Flächen für Landwirtschaft zu nutzen.

(§ 9 Abs. 2 BauGB)


